
Mehrheit von Schuldnern und Gläubigern §§417 421
(2) Ein mit der Forderung für den Fall des Konkurses 

verbundenes Vorzugsrecht kann nicht im Konkurs über 
das Vermögen des Übernehmers geltend gemacht werden.

§419
(1) Übernimmt Jemand durch Vertrag das Vermögen 

eines anderen, so können dessen Gläubiger, unbeschadet der 
Fortdauer der Haftung des bisherigen Schuldners, von dem 
Abschlüsse des Vertrags an ihre zu dieser Zeit bestehenden 
Ansprüche auch gegen den Übernehmer geltend machen.

(2) Die Haftung des Übernehmers beschränkt sich auf 
den Bestand des übernommenen Vermögens und die ihm 
aus dem Vertrage zustehenden Ansprüche. Beruft sich der 
Übernehmer auf die Beschränkung seiner Haftung, so fin­
den die für die Haftung des Erben geltenden Vorschriften 
der §§ 1990, 1991 entsprechende Anwendung.

(3) Die Haftung des Übernehmers kann nicht durch Ver­
einbarung zwischen ihm und dem bisherigen Schuldner aus­
geschlossen oder beschränkt werden.

Sechster Abschnitt

Mehrheit von Schuldnern und Gläubigern

§ 420
Schulden mehrere eine teilbare Leistung oder haben 

mehrere eine teilbare Leistung zu fordern, so ist im Zweifel 
jeder Schuldner nur zu einem gleichen Anteile verpflichtet, 
jeder Gläubiger nur zu einem gleichen Anteile berechtigt.

§421
Schulden mehrere eine Leistung in der Weise, daß jeder 

die ganze Leistung zu bewirken verpflichtet, der Gläubiger 
aber die Leistung nur einmal zu fordern berechtigt ist 
(Gesamtschuldner), so kann der Gläubiger die Leistung 
nach seinem Belieben von jedem der Schuldner ganz oder 
zu einem Teile fordern. Bis zur Bewirkung der ganzen Lei­
stung bleiben sämtliche Schuldner verpflichtet.
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